
Matrix zur Messung der Nachhaltigkeit 
SDG 12 verpflichtet die Unternehmen und Konsumenten zur Nachhaltigkeit. 
Folge: Betriebswirtschaftliche Erfassung der Nachhaltigkeit in Unternehmen  
innerhalb der Wertschöpfungskette.

Beispielhafte Matrix zur Messung der Nachhaltigkeit für ein typisches Produktionsunternehmen
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